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Zehn-Punkte-Plan für mehr Transparenz der                                    
öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten 

 

1.  Veröffentlichung vergleichbarer Vermögens-, Ertrags- und Aufwandsrechnungen, mög-

lichst sortiert nach Rundfunkanstalt, TV- und Hörfunkbereich, mit besonderem Augen-

merk auf: 

 Personal- und Altersvorsorgeaufwendungen,  

 Digital- und Onlineaufwendungen, 

 spartenbezogenen Programm- und Programmverbreitungsaufwendungen, 

 spartenbezogenen Selbst- und Durchschnittskosten pro Programmminute. 

 

 

2.  Jährliche Veröffentlichung eines Jahrbuchs bzw. Tätigkeitsberichts mit besonderem 

Fokus auf die: 

 Ressort- und senderbezogenen (Kultur, Sport, Unterhaltung, Information, Spiel-

film, Musik, Kinder & Jugend) Budgets, 

 Entwicklung der entsprechenden Marktanteile (TV- und Hörfunk), 

 Kosten der TV-Rechte (vor allem Sportveranstaltungen und Spielfilme). 

 

 

3.  Veröffentlichung detaillierter Aufwandsrechnungen des neuen Beitragsservice von 

ARD, ZDF und Deutschlandradio, insbesondere der: 

 

 Personal- und Altersvorsorgeaufwendungen, 

 Marketing- und sonstigen Kommunikationsaufwendungen. 

 

4.  Veröffentlichung der Tätigkeitsberichte des Intendanten/der Intendantin. 

 

5.  Publikation von Sponsoring- und Werbeverträgen. 
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6. Offenlegung des Beteiligungsmanagements, Publikation der: 

 Beteiligungsberichte, 

 Medienpartnerschaften, 

 sonstigen Kooperationen. 
 

7.  Vereinbarung von Vertragsklauseln zwischen Sendern und Produktionsfirmen, die eine 
Offenlegung von Produktions- und Sendekosten erlauben.  

 
 
8.  Einführung eines Verhaltenskodex – ähnlich dem Code of Practice des britischen                   

BBC –, um eine wettbewerbskonforme Auftragsvergabe an verbundene Produktionsfir-
men zu gewährleisten. 

 

9.  Zurückdrängung des parteilichen und staatlichen Einflusses in den Rundfunkräten und                
-gremien, öffentliche Tagung der Rundfunkräte und Publikation entsprechender Proto-
kolle.  

 

10. Festsetzung und Kommunikation eines quantitativen Kostenrahmens, der zur Erfüllung 
des Grundversorgungsauftrags unerlässlich erscheint und Erstellung diesbezüglicher 
Programm- bzw. Entwicklungspläne. 

 

  

 


